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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Noch vor 50 Jahren waren lediglich 3 bis 4 Prozent

der Schweizer Bevölkerung von Allergien betroffen.

Schon damals verfügte aber rund ein Drittel

der Leute über die genetische Disposition, Allergien

zu entwickeln. Diese Voraussetzung hat sich

nicht verändert. Aber heute sind es 20 Prozent der

Bevölkerung, die unter einer oder mehreren Allergien

leiden. Liegt es am Stress, an der Umweltbelastung?

Seit einigen Jahrzehnten sind vielgestaltige

Einwirkungsfaktoren neu oder verstärkt

aufgetaucht und führen zu dieser Annahme. Lesen Sie

dazu die Artikel zu Wohngiften (S. 10 bis 14),

Wasseradern (S.21) und auch das Porträt über

den Baubiologen Audi Biedermann (S. 8).

Wenn man sie einnimmt, können sie ebenfalls giftig

sein, aber wenige Tropfen im Duftlämpli oder

im Badewasser sind Balsam für die Seele oder wirken

heilsam auf den Organismus: Ätherische Öle

sind eine herrliche Sache (S. 23). Und wer erst

einmal damit angefangen hat, kann gar nicht genug

davon riechen. Weniger ölig, dafür wässerig geht es

auf Seite 17 zu: Wie die Wasserversorgung einer

Stadtfunktioniert.

Einen speziellen Abstecher hat für diese Nummer

unser Hausjurist Stefan Blum gemacht: Er

besuchte eine Wohngemeinschaft. In seinem Bericht

(S. 57) geht es aber nicht um Studenten, die sich

eine unordentliche Bude teilen, sondern um 4

Frauen und 3 Männer zwischen 81 und 90 Jahren,

die in einer Alters-Pflege-Wohngemeinschaft in

Zürich-Affoltern wohnen. Das Modell könnte

auch in Baugenossenschaften Schule machen.

Karin Brack

wohnen

Nachdem während einiger Jahre in

grosser Zahl eigentliche Alterszentren

entstanden sind, findet heute
ein Umdenkungsprozess statt:
Betagte sollen vermehrt wieder in
die Gesamtbevölkerung integriert
und ihnen dabei möglichst viel
Eigenverantwortlichkeit belassen
werden. Seit einiger Zeit läuft in
Zürich-Affoltern mit Erfolg ein

Experiment mit Pioniercharakter:
Eine Alters-Pflege-Wohngemeinschaft.
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